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Naturschutz

Naturschutz
Text und Fotos Erich Auer

„Die Energiewende wird sichtbar“ 
lautet der neue Kampfruf der 
E-Wirtschaft. Und diese denkt 
vor rangig an Windparks auf Berg  -
gipfeln und PV-Flächen an den 
Hängen, an immer mehr zerstören 
und  verbauen, damit wir immer 
mehr verbrauchen können. 
So wird es nichts mit der Energie-
wende. Die muss umfassend sein. 
Sie muss natürlich sichtbar werden, 
aber durch:

• Weniger Kondensstreifen
• viel weniger LKW und Individual-

verkehr 
• mehr Radfahrer und Fußgänger, 
• eine Blumenvielfalt an Weg- und 

Ackerrändern 
• viele neue Biotope 
• renaturierte Lebensräume 
• Naherholung statt Fernreisen und
• Natur statt Konsum
• Sterne am Himmel statt  Lichtver-

schmutzung
• keine weißen Schneebänder vor 

braunem Hintergrund 
• Sport – der Jahreszeit angepasst
• und selbstgekochte Speisen aus 

heimischem Anbau, mit deutlich 
reduziertem Fleischanteil 

• kleinteilige Landwirtschaft und 
faire Bezahlung ihrer Produkte

• viel weniger Lärm durch Laubblä-
ser, Quads und andere ärgerniser-
regende Lärmquellen  
 

• Dörfer mit Ortszentren 
• keine Einkaufstempel an  

der Peripherie 
• Haltestellen im Zentrum 
• Nahwärmenetze 
• viele Holzhäuser, Passivhäuser, 

gedämmt mit nachwachsenden 
heimischen Rohstoffen 

• Nahversorger mit Produkten 
ohne Plastikverpackung 

• die nicht immer alles jederzeit 
haben, Kreislaufwirtschaft 

• lang haltbare Geräte, Kleider,.. 

• Bücher lesen statt energiein-
tensivem Streamen von Zeit-
Totschlag-Serien

• Abenteuer am Berg oder  
im Wald erleben statt im  
Computerspiel 

• miteinander reden  
statt chatten 

• miteinander leben, einander 
helfen 

• auch die Großeltern sind ein-
gebunden statt abgeschoben, 
mehr Sein als Haben…

    …..
    ……
    …….
 
Hast du selber noch ein 
bisschen weitergedacht? 
Vielleicht kannst du mir 
deine Ideen schicken?
Ideen und Aktionen der Sektionen 
werden gewünscht und prämiert. 
Hast du eine Idee für unsere 
Sektion?
Mails an: auer-erich@aon.at

Noch etwas zum  
Nachdenken:
Alle produktiven Flächen des Planeten, 
inklusive der für die Aufnahme der 
Reststoffe nötigen Senken, machen  
12 Mrd. Hektar aus. Bei 8 Milliarden 
Menschen hat damit jeder Mensch 
ca. 1,5 sogenannte globale Hektar 
pro Person zur Verfügung...
Der Durchschnittsösterreicher ver-
braucht ca. das 3,5 fache dieser 
produktiven Fläche.
Global verbrauchen wir ca 50% mehr 
als die Biokapazität des Planeten an 
Überschuss jährlich produzieren kann. 

Wie lange wird das noch 
gutgehen?
Der ÖAV möchte ein Beispiel und 
Vorbild sein, dass man diese Art der 
Energiewende schaffen kann und hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 
2033 klimaneutral zu sein. 
Um dieses Ziel zu erreichen, hat der 
Verein eine Reihe von Maßnahmen 
ergriffen und zählt auf deine Mithilfe:

Schwerpunkte sind die Hütten, 
deren Energieversorgung und 
 Essensangebot, die Mobilität mit 
Empfehlungen und Anreizen für 
klimafreundliches Anreisen zu Touren 
und Veranstaltungen. (Die Empfehlung 
an die Vereinsmitglieder, mit 100/80 
km/h zu fahren ist seit den Achtziger-
jahren noch gültig.) 


